
Sie planen letzte Einzelheiten der ,,lnterkulturellen Woche'f (von links)-: Maria Droemann, Antonia Domke, Stephen H._Lawson, Wil-
li Sihnack, Christiane l/tackensen, Edith Engelbach, Helmut Albers, Mehmet Tavut Raveenthra Theivendram, Miyase GÖrkem, Mar'
git Ehrhardt, Rima Henkel, Brigitte Sehmi (vorn) und Emma Schiller (ganz rechts). . Foto: Dahm

Alle an einem Tisch,&,1q

,,lnterkulturelle Woche" mit Menschen, die in Soest zu Hause sind
SOEST . Aufeinander zuge-
hen, sich zusammen auf den
Weg machen, gemeinsam Ziele
erreichen! Was das heißt (und
wie das geht), das wird Thema
ddr,,lnterkulturellen Wochel
sein. Zusammenrücken, denn
lntegration beginnt damit,
dass Mbnschen sich begegnen,
so bringen die Veranstalter
des noch jungen Vereins ,,lnte-
gration und Kultur" ihr Anlie-
gen auf den Punkt.

,,Es ist eine B'ereicherung,
freinde Kulturen kennenzul
lernen", hebt Edith Engel-
bach, eine- der Initiatorin-
nen, hervor. Welche Erfah-
rungen machen Menschen,
die ihr Heimatland verlas-
sen haben, um fern von zu
Hause Fuß zu fassen, die al-

Iso mit ihrer Familie hei-
lmisch werden möchten? Da-
lnif"t sprechen Männer und
Frauen, die zurn Auftakt der
Veranstaltungsreihe am
kommenden Montag einige
ihrer eigenen Stationen be-
leuchten. 'Aus Soest - ftir
Soest" lautet die Leitlinie
des Gesprächsabends, an
dern sich diese ,,Vorbilder
für gelungene Integration"
vorstellen - unter anderem

lder 
Bildhauer StePhen Law-

i Integration & Kultur Soest, Diako-
nie Ruhr-Hellweg, Asylarbeits-

r kreis, Internationale Frauengrup-
I pe Soest, Jugendmigrationsdienst
i der Arbeiterwohlfahrt, Tamilischer
I Schul- und Kulturverein Soest, Ta-
i milisch-Deutscher Kultur-, Sport-
, und Schulverein, Türkisch und ls-
, lamischer Kulturverein Soest, Kul-

1 
tur- rnd Geschrchtsverein de1

son als einer der ,,Botschaf-
ter" der Eingliederung. Die
Moderation übernehmen
Fatma Görkem vom Integra-
tionsrat und Rima Henkel.
die Integrationsb-e auft.ragte.

,,Zum Nachdenken heraus-
fordern". fasst Helmut Al-
bers von der VHS eine Dis-
kussionsrunde dienstags
mit Prof. Dr. Ahmet Toprak
von der Fachhochschule
Dortmund zusammen.

Vom Professor im Fachbe-
reich Angewandte Soäal-
wissenschaften stammt die
Studie mit dem bewusst
provokant formulierten Ti-
tel ,,Sind Muslime integrati-
onsunwillig?" In seinem Mi-
lieubericht lässt er muslimi-
sche Einwanderer zu Wort

Deutschen aus Russland ,,Kultur
A-2" Soest, Stadtteilbüro Soester
Süden (SEN), lntegrationsrat der i
Stadt Soest, lntegrationsbeauf- ,
tragte der Stadt Soest, Volks.
hochschu le Soest, Kulturzentrum
,,Alter Schlachthof ", Atelier Ste-
phen H. Lawson Adamkaserne,
evangelische und katholische Kir- :

:n::__ _ _ __ _-".""i
kommen. Alle an einem
Tisch - das ist das gewohnte
Bild beim internationalen
Frühstrick im BeWohnerzen-
trum. Diese Einladung fin-
det stets .riesigen Zuspruc[r,
voriges Jahr saßen hundert
Menschen zusammen, um
sich die Spezialitäten aus
mehreren Ländern schme-
cken zLr lassen. biesmal
rechnet Brigitte Sehmi vom
Stadtteilbüro Soester Süden
mit noch mehr Besuchern.

Nachmittags lädt der
Künstler Stephen Lawson
Kinder ab acht Jahren zum
Workshop ,,Traditionelles
HolzspiElzeug" ein. Die Fi-
guren, die dort entstehen,
spielen donnerstags eine be-
sondere Rolle. Dann ma,

che"n im Petrushaus Lege4-
den und Sagen aus aller
Welt die Runde - getreu
dem Motto ,,Es war ein-
mal..."

Auf die aktuelle Situation
der Roma-Flüchtlinge rich-
tet sich der Fokus am Frei-
tag: Als Referentin wird"El-
vira Ajvazi von Terno Drom
:-' interkulturelle Jugendor-
ganisation von Roma und
Nicht-Roma - informieren
und zum Diskutieren er-
muntern. Sie wird insbeson-
dere aufdie Lage derjungen
Menschen eingehen.

,,Es wird einfach bunt und
schön", freut sich Antonia
Domke vom Verein ,,Kultur
,{-2" schon jet"t auf depÄb-
schlusS mit Musik. Tanz
und Gesang. Das Konzert
macht einmal mehr deut-
lich, wie viele Menschen
aus allen Ecken der Erde in
Soest in guter Nachbar-
schaft leben. . Köp.

26. Seotember bis 1. Oktober.
Info: Elena Schmidt,
02921 177 273; Brigitte . Sehmi,
0292113192757 (beide nehmen 1
auch Anmeldungen für das I
Frühstück entgegen), Antonia I
Domke, 01 75190071 06. Ge-
naüere Terminangaben folgen.

Die Teilnehmer


